
VentureCapital Magazin 2/200626 www.venturecapital.de

Sonnenschein in Düsseldorf

Ventizz Capital Partners Advisory AG

Dr. Helmut Vorndran (46) und Reinhard Löchner (41) ka-
men im September 1999 auf einer Private Equity-Konferenz
in Düsseldorf miteinander ins Gespräch. Sie teilten die Mei-
nung, daß ein Großteil der seinerzeit bejubelten rein inter-
netbasierten Vertriebsgeschäftsmodelle auf Dauer nicht
tragfähig sei. Beide Herren entschlossen sich daher einige
Monate später, mit der Ventizz Capital Partners Advisory
AG eine VC-Gesellschaft zu gründen, die auf Unternehmen
mit geschützten oder proprietären Technologien zielt.
Sechs Jahre später legt Ventizz jetzt den dritten Fonds auf –
und freut sich dank der ausgezeichneten Performance der
Vorgänger über regen Zuspruch der Investoren.

66 Monate im Geschäft
Ventizz nahm die Geschäftstätigkeit im Juli 2000 auf –
und startete damit zu einem Zeitpunkt, als die Unterneh-
mensbewertungen gerade ihren Höhepunkt überschrit-
ten hatten. Trotz der aus heutiger Sicht zu hohen Preise,
die seinerzeit für Beteiligungen bezahlt wurden, kann Dr.
Helmut Vorndran, Mitgründer und CEO von Ventizz, dem
Gründungsdatum auch Positives abgewinnen: „Der idea-
le Auflagezeitpunkt für einen neuen VC-Fonds wäre im
Hinblick auf das Tief bei den Unternehmensbewertungen
zwar in den Jahren 2002 und 2003 gewesen, aufgrund der
fehlenden Investorennachfrage hätte ein neuer Fonds in
diesem Zeitraum jedoch kein erfolgreiches Fundraising
durchführen können. Im Jahr 2000 gelang es hingegen
noch relativ leicht, Investoren zu gewinnen.“ Diese ver-
trauten Ventizz I gut 30 Mio. Euro an, als Cornerstone-In-
vestor konnte die seinerzeit börsennotierte niederländi-
sche Beteiligungsgesellschaft NPM Capital N.V. gewon-
nen werden. Ventizz finanzierte mit den bereitgestellten
Mitteln acht Unternehmen aus den Bereichen IT, Medizin-
technik, Nanotechnologie und der Photovoltaik, die von
Ventizz bereits damals als interessante Zielbranche iden-
tifiziert wurde.

Ventizz II – der Highflyer
Mittlerweile verstärkt durch den dritten Partner Willi
Mannheims (45) startete Ventizz im Jahr 2004 das Fund-
raising für Ventizz II, und dieser war damit einer der
ersten nach der Krise neu aufgelegten Venture Capital-
Fonds einer deutschen Gesellschaft. Im Gegensatz zu
Ventizz I, der unter deutschem Recht aufgelegt wurde,
wählte Ventizz für den Nachfolger Delaware in den USA
als Firmensitz. Als Grund nennt Vorndran die Präferenz
der institutionellen Investoren, für die sich Delaware
oder die British Channel Islands als Firmensitze mit kla-
ren und attraktiven steuerrechtlichen Regelungen be-
währt hätten. Auch Ventizz selbst ist mit den Strukturen
in den USA sehr zufrieden. Bis zum Final Closing im Janu-
ar 2005 akquirierte Ventizz mit insgesamt 67 Mio. Euro
deutlich mehr als für den Vorgängerfonds, obwohl NPM
Capital seine Anlagekriterien zwischenzeitlich derart ge-
ändert hatte, daß nur noch niederländische Beteiligun-
gen neu eingegangen werden sollten, und daher nicht er-
neut als Investor zur Verfügung stand. Zu den bedeutend-
sten neuen Geldgebern gehörten der amerikanische Pri-
vate Equity-Dachfonds HarbourVest Partners und die
französische Fondinvest Capital. Das erste Investment
von Ventizz II war der Einstieg bei der Erfurter ErSol So-
lar Energy AG, an der die Gesellschaft zwischen Novem-
ber 2004 und August 2005 einen Anteil von 79,7 % über-
nahm. Nach dem mit einer 50fachen Überzeichnung sehr
erfolgreichen Börsengang von ErSol am 30. September
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● Phase: Expansionsfinanzierung, 

Small Cap Technology Buy-outs
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Medizintechnik
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2005 hält Ventizz II noch 51,2 % an dem Hersteller von So-
lar-Ingots, -Wafern und -Zellen bei einem Aktienkurs von
50 Euro (per 13.01.2006) eine Beteiligung im Wert von
rund 250 Mio. Euro, was mehr als dem dreifachen des ge-
samten Fondsvolumens entspricht. Unter weiterer Be-
rücksichtigung der im Zuge des Börsengangs bereits ver-
kauften ErSol-Aktien, eines weiteren im Jahr 2005 reali-
sierten Trade-Sales und des sonstigen Portfolios hat sich
der Nettowert von Ventizz II sogar mehr als vervierfacht.

Final Closing von Ventizz III in Kürze
Wie bisher will Ventizz mit dem derzeit im Fundraising
befindlichen dritten Fonds die Expansion aussichtsrei-
cher Unternehmen aus den Bereichen High-Tech/Engi-
neering, IT/Software und Medizintechnik finanzieren. Be-
sonders interessante Unternehmen hat das Management
dabei konkret unter Halbleiterzulieferern, Smart Card-
Produzenten und Kardiologieproduktanbietern ausge-
macht. Nach dem First Closing im zweistelligen Mio. Eu-
ro-Bereich im Oktober 2004 ist die Schließung des Fonds
im Frühjahr 2006 geplant, wobei Vorndran ein Volumen
deutlich oberhalb von 100 Mio. Euro erwartet. Besonders
gefreut habe ihn dabei, daß sämtliche Investoren in Ven-
tizz II mindestens ein Commitment in gleicher, meist aber
in gestiegener Höhe auch für Ventizz III gezeichnet hät-
ten. Im Zuge der Erstinvestition wird Ventizz III Engage-
ments zwischen einer und 20 Mio. Euro tätigen, wobei im
Rahmen weiterer Finanzierungsrunden insgesamt höhe-
re Beträge in eine Gesellschaft investiert werden können.
Vier Beteiligungen sind von Ventizz III bereits nach dem
Abschluß des First Closings erworben worden.

IPO: ja und nein!
Damit stößt das derzeitige Team um Dr. Helmut Vorn-
dran, der zuvor als Partner und Vice-President bei der
US-amerikanischen A.T.Kearney Inc. und als geschäfts-
führender Alleingesellschafter beim Wuppertaler Veran-
staltungstechnikspezialisten Schnakenberg bereits
unternehmerisch tätig war, an seine Kapazitätsgrenzen.
Neben den beiden Vorstandskollegen Reinhard Löchner,
der bis zu seinem Einstieg bei Ventizz als Investmentdi-
rektor die Anlagepolitik der Düsseldorfer KDV Kapitalbe-
teiligungsgesellschaft der Deutschen Versicherungswirt-
schaft AG mitgestaltete, sowie Willi Mannheims, der von
1996 bis 2001 als Vorstandsvorsitzender die Geschicke
des von ihm gegründeten und an die Börse gebrachten
IT-Unternehmens Secunet AG leitete, beschäftigt Ventizz
derzeit nur einen weiteren Investment Professional. So
gehört zu den Zielen der Gesellschaft für 2006 die Einstel-
lung weiterer Mitarbeiter, um dem Anstieg des verwalte-
ten Vermögens durch Ventizz III Rechnung zu tragen. Dar-
über hinaus erhoffen sich die drei Partner mindestens ei-
nen weiteren Börsengang, der bereits in einem frühen

Stadium vorbereitet werde. Für die ausschließlich in ih-
rem Besitz befindliche Managementgesellschaft Ventizz
Capital Partners Advisory selbst sei ein Börsengang je-
doch kein Thema, weil sich aus Sicht der Partner das Ge-
schäftsmodell mit „Closed End Funds“ bewährt habe.

Fazit:

Mit dem frühzeitigen und richtigen Riecher bei Photovol-
taikinvestments wie beispielsweise ErSol und einer kon-
sequenten Umsetzung des Börsengangs gehört Ventizz II
zweifellos weltweit zu den erfolgreichsten Venture Capi-
tal-Fonds des vergangenen Jahres. Dank dieser Erfolgs-
story wird die Gesellschaft für ihren dritten Fonds erst-
mals ein dreistelliges Volumen einwerben. Nun müssen
Vorndran und seine Kollegen beweisen, daß sie einen
Deal wie die ErSol-Story – möglichst mehrfach – wieder-
holen können. Wenn das in den kommenden Jahren
gelingt, steht Ventizz eine rosige Zukunft bevor.

Andreas Uhde

Investm
ent

3i VC 01/2006
Argantis VC 09/2005
BHF Private Equity VC 10/2004
Blackstone VC 12/2004
Bridgepoint VC 04/2005
BVgroup Private Equity VC 08/2005
capiton VC 08/2004
CFH VC 11/2004
DZ Equity Partner VC 07/2004
Earlybird VC 01/2005
EQT Partners VC 12/2005
Granville Baird Capital Partners VC 05/2005
Grazia Equity VC 10/2005
Invision VC 02/2005
NORD Holding VC 03/2005
Palamon Capital Partners VC 06/2005
Partech International VC 09/2004
SHS VC 11/2005
Target Partners VC 07/2005
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